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über die Fortschrıitte, über dıe Pro- dem Hınweıs, da{fß sıch Aufgabe un VO Montpeller” dıe Runde macht
bleme der Einheit den Christen“ Tätigkeıt des Einheitssekretarıiats 1U  - (Zzuerst veröffentlicht In der ınkska-

sprechen. INnm mI1t den anderen Dıkaste- tholischen Wochenzeıitung „ T’emo1-
ıen verwirklichen lıeßen, für dıe näch- Chretien“ VOIN 85) DıeÜberraschungen enthielt die Predigt STE eıt ıne stärkere Eınbindung des Unterzeichner machen sıch Sorgenkeıine, allerdings einıge nıcht unınter- Sekretarıiats In die Gesamtkurie In über Hınweıse, die ihrer Ansıcht nach

essante Detaıils. So wI1Ies Johannes
Paul I1 darauf hın, da{ß ın den näch- Aussıcht stellen wollte, mMuUu dahınge- befürchten lassen, die Synode könne

stellt bleıiben. In seinem Interview miıt iıne Synode der „Restauratıon , Jasten onaten das „Okumenische I7
rektorium“ schrıttweıise auf den NCU-

dieser Zeitschriftft hat der Sekretär des vielleicht 08 der „Beerdigung des
Einheıitssekretarıats, M ITE Duprey, Konzıls“ werden. Als bısher deutlich-

sten Stand gebracht werden mUSSe,
wobel der NEUE Codex un der Fort- unlängst die Sorge, da{fs eıner Za STE Anzeıchen iın dieser Rıchtung lıest

sammenfassung der dre1 Dıalogsekre- INa Außerungen des Prätekten derschrıtt der ökumeniıschen ewegung arlate ın einem einzıgen Organısmus Glaubenskongregation, Kardınal J0berücksichtigen selen. Er erwähnte oder eıner Unterordnung seph Ratzınger, In denen dieser ınedie Mitarbeit katholischer Theologen
ıIn der Kommıissıon für Glaube und dere Dıkasterien kommen könnte, als deutlich negatıve Bılanz der nachkon-

die „unvermeıdlıche Jährliıche Wıeder- zılıaren Entwicklung zıeht, ıInKırchenverfassung des ORK D kün-
dıigte A die katholische Kırche, dıe kehr des Ungeheuers VO  — Loch Ness” dem gerade In Italıen und Frankreich

(vgl Maı 0SSS Z22M0) bezeichnet. erschienenen Buch-Interview. (Diedie Lima-Erklärungen Taufe, Fu-
charıstıie und Amt ernsthaft studıere, deutsche Fassung soll 1m September

dem Tiıtel Zr Lage des Jau-werde SA rechten eıt  6 hre Stellung
diesem Dokument bekanntgeben. bens“ 1im Verlag „Neue Stadt“ erschei-

NEN.)Auch daß der apst nach allgemeınen
Passagen über diıe Rolle der katho- Ob Zufall oder nıcht wen12 SpA-
lıschen Kırche In der ökumenischen VE kam ın Parıs der erweıterte Stän-
Bewegung EHSUIETr Stelle auf das Ver- Synodensorgen dıge Rat der französıschen Bischofs-
Altnıs den orthodoxen Kırchen e1n- konterenz ZU  - Vorbereitung der Syn-
2Ing, 1St keıine Überraschung. Er tügte Dıie Ansıcht, da{fß dıe bevorstehende ode und Z  —_ Festsetzung der tran-außerordentliche Bischofssynode dasallerdings hınzu: „Wenn WITr den OSi: zösıschen Marschroute B
kırchen und den altorientalischen Kır- /weıte Vatikanische Konzıl gyrundle- Aus dem Anlafß strichen die franzöÖösı-gend ıIn rage stellen könne, INa Kar-chen dank der NSCH Gemeinschaft, schen Bischöfe dezıdıiert die posıtıven
dıe uns verbindet, objektiv sehr nahe dinal Jean-Marıe Lustiger, der Erz- Seıten des Konzıls tür dıe Entwıick-bıischof VO Ranıs, mıt Recht für ınestehen, 1St gewiß die Sorge U1l die lung der Kırche In den etzten Jahren
Wıederherstellung der Einheit mIıt den „reıne Absurdıität“ halten, die In den heraus. Der Bischof VO Bloıs, JosephKöpfen derer entstanden ISt, dıe diıeKırchen und kırchlichen (Gemeıln- OUD)Y), selbst noch Konzılsvater, xyab
schaften des estens nıcht geringer. ” Tıtel der. Zeıtungen tabrizieren. Inso- dıe Parole 4aUuUuS ‚Hände WCS VO Kon-ftern mOögen die Hoffnungen der DEAnsonsten wıederholte Johannes tra-Konservatıven WI1IEe auch dıe Be- Zallı aktualısıert heber.“ Das Be-
Paul I1 seıne schon VO verschiedenen kenntniıs ZUT Konzıl ware zweıtellostfürchtungen der Ultra-Progressiven,anderen Gelegenheıten VERPRAaNTeEe Aus- nıcht vehement ausgefallen, hätten
Sagce, da{fß dıie katholische Kırche mıt Jahre nach Beendigung des Konzıls dıe Appell-Unterzeichner VO Mont-

Entschlossenheit“ könnte dieses nıcht 1U gefeıert, SOI -„unwıderruflicher pellier die Offentlichkeit nıcht ENL-
ıIn der ökumenischen ewegung CNSA-

dern vielleicht [03°4 auch zurückge- sprechend aufgeweckt. uch eın (TE
NOIMNMEN werden, welıt führen /7uoJert sSe1 und da{fß In dıesem Engage- gen-Appell eıner Gruppe VO TIe-

mMent ıne selner pastoralen Prioritäten einem solchen Schritt wırd der Synode A4US Miıttelfrankreich In Formnıcht 1U  > der Wılle tehlen, sondernsehe. Man mUsse sıch aber, der auch die eıt eıner Ergebenheıitsadresse Papst Jo-
Papst, VOT Augen halten, da{fß der Weg hannes Paul IT. mi1t ausdrücklichem
der Einheıit „  C allen und besonders Dennoch kann Lustiger mMIt seıiner Be-

merkung kaum abstreıten, da{fß gerade Hınweıs auf Kardınal Ratzınger, VeTr-
VO seıten der Offentlichkeit“ yroße breıitet durch dıe konservatıve ages-In Frankreich einıge Unruhe Nn-Geduld erfordere; Geduld bedeute den I1STt In bezug autf das, W as die kom- zeıtung „Be ear konnte nıcht
nıcht Untätigkeıt oder Resignatıion. arüber hinwegtäuschen, da{fß INanmende Synode Veränderungen sıch In Frankreich vielleicht mehr alsDer apst erinnerte In seıner Predigt bringen könnte. Autsehen erregte 1ne anderswo Sorgen macht.War die Gründung des Einheitsse- Gruppe CO Laıen, Priestern und Or-
kretariats durch Johannes X AIIL., o1ng densleuten, VOT allem A4US Montpel- Daifs gerade dort diese Schlacht gC-
aber weder auf die Geschichte noch hıer, darunter der Bischof VO E, vreux, schlagen wırd, verwundert 1m übrıgen
auf Zukunftsperspektiven für dıe Ar- Jacques Gaillot, un der Do- nıcht. Tradıitionalistische Gruppen
beit des Sekretarıats näher e1n, des- minıkanertheologe Marıe-Dominique und Strömungen sınd In Frankreich
SC  e} Spıtze sıch Ja ın absehbarer eıt Chenyu, mIt eıner Erklärung, die INZWI1- besonders stark VErTTLFEeTEN und tinden
eın Wechsel vollzıehen wırd. Ob mIt schen der Bezeichnung „Appell selit einıger eıt In Rom offenere Oh-
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He als Hause. Dıi1e tfranzösıschen deten dıe 140 Synodalen den VO  S der
Bischöfte pochen auft hre Rechte als Kirchenleitung vorgelegten Text ZU

Ortskirche und fühlen sıch VO  — Rom Thema „Was oIlt ın der Kıirche und
schulmeisterlich behandelt SO wI1es eınen „Aufruf ZUuUr gemeınsamen Wiıl-
der Bischof VO Poıitiers, Joseph Ro- lensbildung In der Einheit und
ZLeTr, bereıts VOT einıgen OoOnaten dar- gleich Mannıigfaltigkeit der Kirche“
auf hın, daß die Stellung eiınes Bı- Nordelbıen Darın wırd VOT eıner Polıitisierung VO

schofs dem apst gegenüber nıcht miıt Gottesdienst und Gemeıindeleben WI1€
der eınes VO  — eıner /Zentrale eingesetz- Nıcht GLRSE dıe 50 %  O» Julı ın Rends- VO  . eıner Theologisierung der Politik
ven Prätekten vergleichbar se1l Jede burg abgehaltene Sondersynode der ZSEWANLT, aber auch betont, dıe Kırche
Teıilkirche sSe1 dıe NZ Kırche e1- nordelbischen evangelıschen Kiırche mMuUSsse die tradıtionellen Wertvorstel-
He ÖOrt; der Bedingung NMAaTir= hatte eın für solche Ereignisse UNSC- lungen, deren Wahrung VO  _ ihr IWal-

lıch, da{fß S1€e wırklıch Kırche 1n der und wöhnlıch starkes Medienecho. Schon teL werde, mIt der bewahrenden und
durch die Gemeinschaftt MmMI1t den ande- selit Onaten WAar dıe drıttgröfßte Van- verändernden Kraft des Evangelıums
ren Kırchen sel Im übriıgen solle INa  — gyelısche Landeskirche 1ın der Bundes- konfrontieren. Persönliche GewiI1s-
Rom nıcht die Rolle „einer Beschwerde- republık immer wıeder für Schlagzeı- sensentscheıdungen ürftften nıcht Zzu

stelle, eınes Tempels der Nostalgıen, e1- len un Kommentare zut Selt 1m Ma{iistab für dıe anderen un für die
NC Schiedsrichters In allen Streıtfällen, Herbst 1984 iıne Gruppe nord- kırchliche Lehre gemacht werden;

elbischer Protestanten In eiınem Briefals Lieterantın für alle Lösungen Z7UWEeIl- WECNN Gruppen Gleichgesinnter die
sen („Eglıse de Poitiers“ 85) ZA00T: Verweıigerung aller Kriegsdienste Wahrheit des christlichen Glaubens
ıne andere Ursache für diesen Streıt aufforderte und Anfang Januar 1985 exklusıv für sıch In Anspruch nähmen,

elf Persönlichkeiten A4aUS dem konser- werde die Verpflichtung Z  _ yemeın-lıegt be1 der Synode selbst: Je unklarer
hre „Aufgabe” un: Möglıchkeiten vatıven Lager In einem Aufruft dıe Verantwortung verletzt.

Bischöfe öftentliche Staatshetze durchsınd, desto mehr IST INa  — versucht, Ob und wlieweılt dıe VO der Synode
Hınweise dort suchen, S1€e kırchliche Amtsträger und das FEın-

drıngen VO  — Irrlehren und „Neuhe:ı- einstimm1g verabschiedeten Mahnun-
mentan vorhanden sınd, und da hıegt SCH be]l den VOT allem betroffenen
eın Bliıck auf die Ratzinger-Außerun- dentum“ In die Kırche beklagten, be-

stımmte ın Nordelbıen der Streıt ZWI1- Gruppen Wırkung zeıgen, wırd dıe
SCH mehr als nahe. Der Name Ratzın- Entwicklung der nächsten Monate
SCI hat INn Frankreich schon selt seinen schen eiıner pazıfıstısch-gesellschafts- welsen mussen. Immerhin lıegt miı1tkrıtiıschen und einer bıbel- und be-beıden Vorträgen um Thema Kate- kenntnisorientierten Minderheit die dem Synodenpapıer ıne Standortbe-
chese \10) 1983 keinen besonders g - stımmung VOT, die ‚WAar nıchts über dıekırchliche Tagesordnung.ten Klang. Durch die Auseılınanderset- umstrıttenen Sachfragen VO  a der
ZUNSECN die Katechese sınd die Auf der Sondersynode kamen noch- Kriegsdienstverweigerung bıs ZUuU  — fe-
Franzosen gebrannte Kınder uch mals beıde Flügel Wort Der Ham- mıinıstischen Theologıe Sagtl, ohl
WENN 1m Katechesestreit nıcht Ratzın- burger Pastor Ilans-/ürgen Benedict aber alle Kırchenmitglieder hre
SCrI, sondern die Kleruskongregatıion verteidigte den Aufruftf ZUur Krıiegs- Verantwortung erinnert und dıe

Kardınal ddı das auptpro- dienstverweigerung; INa  > habe g- Streithähne darauf hinweıst, für dıe
blem WTr Man wırd aber den Franzo- meınt, den Gemeıihinden und der Kıirche nordelbische Kırche werde ıIn Zar-
SCIH nıcht verübeln können, da{fß S1€e die dieses unbequeme Wort schuldig kunft wichtig se1ın, die Kräfte „darauf

hıer solltenVermutung hegen, seln. Demgegenüber tellte Propst konzentrieren, (sottes befreiende
Pflöcke eingeschlagen werden, dıe arl Hauschildt fest, das Programm Botschaft verkünden, dafß S$1e
nıcht mehr ohne welılteres verschieb- des radıkalen Pazıfismus werde dıe Menschen erreicht und überzeugt”,
bar seın werden. Dı1e Deutlichkeıit, MIt Volkskirche spalten, und bekräftigte un sıch nıcht In innerkırchlichen Re1i-
der Ratzınger sıch ZUuUr nachkonzilia- dıe Standpunkte der „Sammlung bereiıen verschleißen.
Ten Entwicklung äußert, angesıichts Bıbel und Bekenntnis“ Dıie strıttıgen Nıcht 198018 miı1t dieser Mahnung wurdeseiner Stellung ohnehın ungewöhnlıch Fragen selen mıtverursacht durch 1ne In Nordelbien eın Problem auf den
SCHNUS, MUu 1m Vorteld der Synode seIlIt langem wıirkende emanzıpatorI1-
noch bedenklicher stiımmen. Punkt yebracht, das WECNN auch ınsche ewegung und durch schnell wenıger spektakulärer Oorm allenwechselnde Wellen VO  a „Genitiv- undBetrachtet INa  — dıe Sıtuation In Frank- evangeliıschen Kırchen ıIn der Bundesre-
reich, fIragt Illd  e sıch überdies, ob Rat- polıtıschen Theologien“ publık schaften macht. uch W as

zınger sıch und seınen Anlıegen nıcht Nıcht zuletzt den Voten der drei nord- dıe dre1ı nordelbischen Bischöte Kru-
mehr geschadet hat als S$1e VOTranzZu- elbischen Bischöfte, dıe schon selIt Be- sche, Stoll und Wılckens auf der Syn-
bringen. Der Wıderstand ıne oyinn der Auseinandersetzungen ode ZzU Problem Volkskirche,
möglıcherweıse allzu kritische Sıcht Vermittlung bemührt d  N, WAar Pluralismus und Verantwortung In der
der nachkonziliaren Entwıcklung danken, da{fß ıIn der Synode die Bereıit- Kırche und ihrem mıssionarıschen
wurde u  an gestärkt. Dıie Teilnehmer schaft ZUY Gemeinsamkeit die Oberhand Auftrag ausführten, verdient über hre

nLder Synode werden wachsam seın. CWAaANN. AaStTt einstiımm1g verabschie- Landeskirche hınaus Beachtung.


